
Gegenwartsprobleme Lateinamerikas
In der letzten Zeit lenkten zwei Meldun

gen erneut unseren Blick auf Latein
amerika,. nach dem Kontinent, dem das 
kubanische Volk durch seinen revolutio
nären Kampf die Fackel der Freiheit und 
des Sozialismus voranträgt.

Eime Volksbewegung in E k u a d o r  
hat den Diktator Velasco Ibarra zum 
Rücktritt gezwungen. Arosemena Monroy 
wurde zum Präsidenten ausgerufen; er 
kündigte Reformen auf ökonomischem 
Gebiet sowie eine Agrar- und Steuer
reform an. — In der D o m i n i k a n i 
s c h e n  R e p u b l i k  kämpft das Volk 
gegen den proamerikamschen Präsiden
ten Balaguer.

Zwei Meldungen, die uns mitten in die 
Gegen wärtsproblematik Lateinamerikas 
hineinführen: in den Kampf der Völker 
gegen Ausbeutung und Unterdrückung, 
gegen den USA-Imperialismus.

Über die Probleme Lateinamerikas sind 
wir im allgemeinem noch wenig unter
richtet; und es ist deshalb zu begrüßen, 
daß die Zeitschrift „Deutsche Außenpoli
tik“ mit einem Sonderheft „Gegenwarts
probleme Lateinamerikas“ (Preis 3 DM) 
einen marxistisch-leninistisch fundierten 
Überblick und Einblick vermittelt.

Wie wichtig das Kennenlernen der 
Lage der Völker Lateinamerikas und 
ihres Befreiungskampfes ist, begründet 
Johann Lorenz Schmidt im seinem Beitrag 
„Die Ausbeutung und Unterdrückung der 
Völker Lateinamerikas durch dem USA- 
I Imperialismus“ mit drei Tatsachen: 
Erstens ist Lateinamerika die umfang
reichste Region des kapitalistischen La
gers, die gegenwärtig (mit Ausnahme 
Kubas) noch zum imperialistischen Kolo
nialsystem gehört. Zweitens wird dieser 
Kontinent in der Hauptsache von e i n e r  
imperialistischen Macht — den USA — 
ausgebeutet und unterdrückt Drittens ist 
es einem lateinamerikanischem Land ge
lungen, die Macht der amerikanischen 
Monopole ganz zu brechen. Schmidt weist 
an Hand zahlreicher Fakten nach, wie die

USA-Konzerne und Trusts ihre größten 
direkten Kapitalanlagen (nach Kanada) 
in den lateinamerikanischen Ländern ge
macht haben und mit welchen Methoden 
sie als Alleinherrscher im die Wirtschafts
zweige eingedrungen sind. Demgegenüber 
steht das Elend der Völker. Während 1959 
das durchschnittliche Pro-Kopf-Einkom
men in den USA 2.230 Dollar betrug, lag 
es beispielsweise bei der Bevölkerung der 
Dominikanischen Republik bei 52 Dollar 
und in Ekuador bei 154 Dollar jährlich.

Über die Klassenlage und Befreiungs
bewegung in Lateinamerika wird in 
einem anderen Artikel ein aufschlußrei
cher Überblick gegeben. Der Autor stellt 
fest, daß die nationale Befreiungsbewe
gung ihrem revolutionären Kern im Pro
letariat besitzt. Fragen über die Rolle der 
Arbeiterparteien, der Gewerkschaften und 
der nationalen Bourgieoisie werden gründ
lich behandelt. Die weiteren Beiträge des 
umfangreichen Heftes befassen sich u. a. 
mit Problemen der Agrarreform, dem 
kirchlichen Kolonialismus, der Entwick
lung der Revolution in Kuba sowie der 
beiden deutschen Staaten gegenüber 
Lateinamerika.

Von den Dokumenten und Materialien 
des Heftes sei noch eine politisch-ökono
mische Übersicht über die Länder Latein
amerikas erwähnt.

Auf dem XXII. Parteitag der KPdSU 
wurde der Sieg der nationalen Befreiungs
revolutionen als die wichtigste Erschei
nung nach der Herausbildung des Welt
systems des Sozialismus eingeschätzt. Im 
Parteiprogramm der KPdSU wird eine 
Leninsche Analyse der nationalen Be
freiungsbewegung gegeben, werden ihre 
Perspektive und Aufgaben bestimmt. 
Wenn unsere Genossen diese Probleme 
studieren, so dürfte ihnen mit dem Heft 
„Gegenwartsprobleme Lateinamerikas“ 
ein äußerst aktuelles und wissenschaftlich 
fundiertes Material in die Hand gegeben 
sein, das für das Verständnis dieses Pro
blemkreises von großem Nutzen ist. H. R.
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